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DriHe Deutsch - Polnische Logistikkonferenz an der Technischen 
Fachhochschule Wildau zum Thema "Informations- und 
Kommunikationstechniken in Logistikprozessen" 

Bemd Hentschel 

1. Einleitung 

Am 9./10 . September 1998 fand die Dritte Deutsch­
Polnische Logistikkonferenz zum thematischen Kom­
plex Informations- und Komlllunikationstechniken in 
Logistikprozessen an der Technischen Fachhochschule 
statt. Sie wurde wieder t raditionsgemäß von der Tech­
nischen Fachhochschule Wildau organisiert und unter 
bewährter Mitwirkung unserer polnischen Partner von 
der Technischen Universität Poznan, dem Institut für 
Logistik und Lagerwesen Poznan sowie der Polnischen 
Gesellschaft für Logistik mitorganisiert sowie einer gro­
ßen Anzahl von Sponsoren gefordert. Die Schirmherr­
schaft über diese Konferenz wurde wiederum durch den 
Ministerpräsidenten des Landes Brandenburg, Herrn Dr. 
Manfred Stolpe, übernommen. 

Bild 1: Einladungslogo der Konferenz 

Ziel dieser Konferenz war es, interessierte Partner zu 
neuesten Innovationen in der Logistik im Informatik­
und Kommunikationsbereich zu informieren, unterneh­
merische Partnerschaften zu initiieren sowie gemeinsa­
me Projekte zwischen deutschen und polnischen Part­
nern auf den Weg zu bringen. 
Insgesamt trafen sich 156 Logistikexperten aus Polen 
und Deutschland. Erstmals waren auch alle mit uns in 
der internationalen Logistik verbundenen ausländischen 

Bild 2: Begleilende Ausstellung von Logistikexponaten 

113 

Hochschulen vertreten. So konnten neben der Techni­
schen Universität Poznan die Technische Hochschule 
"Kando Kaiman" Budapest, die Hogescool voor Eco ­
nomischen Administratief Onderwijs Arnheim ! Nieder­
lande und Vertreter der Staatlichen Technischen Univer­
sität Jaroslawl ! Rußland in Wildau begrüßt werden. 
Parallel wurde eine konferenzbegleitende Ausstellung 
deutscher und polnischer Unternehmen realisiert; 40 
Aussteller - auch mit Beteiligung Brandenburger Unter­
nehmen - zeugten von dem Interesse, Dienstleistungen 
als auch Logistikprodukte anzubieten. 

2. Konferenzverlauf 

Am 9. September 1998 wurde die Konferenz im Rahmen 
einer Plenarveranstaltung durch den Präsidenten der 
Technischen Fachhochschule Wildau, Herrn Prof. Dr.­
Ing . Wilfried Arlt, und dem Rektor der Technischen 

Technische 
Unive rsität Poznan 

Bild 3: Rektor Pro]: dr hab. inz. E. Mitkowski, Rektor der TU Poznan bei 
seiner Begriißung 
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Bild 4: liek tor Prof Dl: P. Lörincz der TH Budopest bei seiner Begrüßung 

Unive rsität Poznan, Herrn Prof. dr hab. inz. Eugeniusz 
Mi tkowski, sowie dem Re kto r der Techni schen Hoch­
schule "Kando Kaiman" Budapest, Herrn Prof. Dr. Peter 
Lörincz eröffnet. 

Um der Thematik der Konferenz gerecht zu werden, 
wurden die Begrüßungsansprachen des Ministerpräs i­
denten des Land es Brand enburg, Herrn Dr. Manfred 
Stolp e, sowie des Wojewoden vo n Wi elko Polska, 
Herrn mgr. inz. Maciej Musial , über Vid eokonfere nz in 
el en Konfere nzsaa l live e ingespi elt . Es wurd e so mi t 
erstmals an der Technischen Fachhochschule Wildau 
eine derartige kommunikative Schaltung in größerem 
Maßstab fiir Konfe renzen mit ausgezeichneter Quali­
tät rea li siert. 

Bild 5: Ministerpriisident Dl: Stalpe bei seincr Begri(ßung 
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Diese Form der kommunikativen Zusammenarbe it über 
größere Distanzen war auch fii r den Ministerpräsidenten 
eine Premiere als erste Videokonferenz aus dem Branden­
burgischen Landtag. Zudem bedeutete diese Schaltung 
über das ISDN-Netz ei er Deutschen Telekom AG eine neue 
Erfa hrung bei der Nutzung moderner und kostengünsti­
ger Kommunikationsmittel zu r Straffung des Terminpla­
nes von Führungskräften in Poli tik und Wirtschaft. Die­
se Liveschaltung wurde von der Technischen Fachhoch­
schule Wild au gemeinsam mit dem Sponsor MVC 
Deutschland GmbH Frankfurt/Main organisiert . 
Durch Dr. Stolpe wurde in dem gefiihrten Gespräch an­
geregt, die gesamte Wilelauer Logistikkompetenz in den 
Lösungsprozeß des grenzüberschreitenden Ve rkehrs 
zwischen Deutschland und Polen einzusetzen und inno­
vative Lösungen zu entwickeln . Diesem Vorschlag wur­
de se itens der Technischen Fachhochschule Wild au und 
den anwesenden Mita rbei tern der zuständigen Ministe­
ri en zugestimmt. 
Als weiteres Novum dieser Konferenz ist der erstmals ver­
gebene Logistikpreis der Technischen Fachhochschule 
Wildau mit Unterstützung der Rhenus AG anzusehen. 
Dieser Preis wird alle zwei Jahre anläßli ch der auf deut­
schem Boden stattfindenden Logistikkonferenz an hervor­
ragende Diplomanden im Fachgebiet Logistik vergeben. 
Die erstmals vergebene Auszeichnung 1998 wurde an 
Frau Diplombetri ebswirt in Kirste n Wechsel von der 
Technischen Fachhochschule Wildau fiir eine überragen­
de Diplomarbeit in der Entso rgungslogistik und fiir den 
ausgezeichneten Studienabschluß ve rli ehen. 

Bild 6: Übergabe des Lagistikpreises durch den Präsidenten. Herrn Prof Dl:­
Ing. W Ar/t, on Frau Diplambetriebswirtin Kirsten Wechsel 

Letztli ch wurde in fe ierli cher Form der Beginn der in 
Deutschl and erstmalig ini ti ierten internationalen 
Logistikausbildung ab 1. September 1998 mit unseren 
Partnerhochschulen durch die anwesenden Präs identen 
und Rektoren verkünd et. Dami t wurde e in weite rer 
Meilenstein in der Profilierung der Wildauer Fachhoch­
schule zu einem Logistikkompetenzzentrum mit spezi­
fi scher Ausri chtung auf die neuen Bundeslände r und 
osteuropäischer Staaten abgeschlossen. 
Nach diesen strategischen Prämissen wurde übergelei­
tet zu el en Fachvorträgen. 
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3. Fachvorträge 

Die Moderation des ersten Tages übernahmen mgr. inz. 
Grzegorz Szyszka, Vorsitzender der Polnischen Gesell­
schaft für Logistik und Direktor des Institutes für Logi­
stik Poznan, und Prof. Dr.-Ing. habil. Bernd Hentschel 
von der TFH Wildall. 

Zunächst wlll'de ein polnisches Wareninformations­
system für den europäischen Raum durch mgr. inz. 
Grzegorz Matya, Geschäftsführer der Firma Log-Net 
Sp.zo.o., vorgestellt, und zwar als Gemeinschaftsvortrag 
mit Grzegorz Szyszka. Ziel des Informationssystems ist 
es, einen unentgeltlichen Zugang zu Handels- und Lo­
gistik-Informationen über Produkte polnischer Unter­
nehmen an leicht zugänglichen Stellen bei den Produ­
zenten wie auch Lieferanten zu ermöglichen. Diese 
Lösung wurde auch deswegen konzipiert, weil der Bei­
tritt Polens zur EU perspektivisch von den polnischen 
Unternehmen gesehen wird und demzufolge interakti­
ve Nutzungsmöglichkeiten mit sofortigen Verkaufs­
verhandlungen und beschleunigten Lieferungen vollzo­
gen werden können. 
Das System ist über Internet weltweit verfiigbar. Es ist 
geplant, dieses System nach seiner Einfiihrung auch für 
den Markt der Sekundärrohstoffe und deren Wiederver­
wendung nutzbar zu machen . 

In einem gemeinsamen Vortrag der Personalchefin des 
Versandzentrums Leipzig der Quelle Schickedanz AG & 
Co., Roswitha Hoffmann, und des Vorstandsassistenten 
Logistik von Quelle, 01'. Matthias Thulesius, wurden die 
zukünftigen Anforderungen an die praxisgerechte Aus­
bildung von Absolventen beschrieben. 

l1ild 7: Frau Hoffinann und Dr. Tlwlesius von der Quelle ScIJickedallz AG & 
Co. bei illrem Gel11eillscIJajlsvortrag 

Das Referat war geprägt von den Veränderungshand­
lungen im Hause Quelle unter Berücksichtigung der In­
ternationalisierung des Handels und der weltweit erwar­
teten Umsatzsprünge mit Electronic Commerce sowie der 
Einfiihrung einer gemeinsamen Währung in Europa mit 
Auflösung noch bestehender Handelshemmnisse. 
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Quelle sieht in erster Linie Logistiker mit generali s­
tischen Fähigkeiten und ausgezeichneter Ausbildung in 
der Informationstechnik. Diese Absolventen müssen 
bereits mit jungen Jahren in der Lage sein, diese Syste­
me innovativ anwenden zu können und neue Lösungen 
bei stagnierenden Märkten im Kerngeschäft bei steigen­
den Personalkosten und Kundenansprüchen zu entwik­
kein. Als global orientiertes Unternehmen erwartet das 
Versandhaus Absolventen mit sehr gutem Logistik-Basis­
wissen und offener Ausbildung gegenüber anderen Kul­
turen, Menschen und Sprachen. Gerade im internatio­
nalen Geschäft seien diese Faktoren von größter Bedeu­
tung. 

Dipl.-Ing. Torben Sigenström, Mitglied der Geschäftsfiih­
rung der DHL Worldwide Express GmbH, stellte die In­
formationsverarbeitung im Luftfrachtverkehr in den 
Mittelpunkt seines Beitrages. 

Bild 8: Herr Sigellströl11 VOll DHL Wor/dwide Express GmbH bei seinem Vortrag 

Derzeit werden bei DHL Warensendungen zu ca . 60 96 
im Dokumentenbereich und zu 40 96 im Warenbereich 
getätigt. Sigenström geht davon aus, daß der Paket­
versand sehr stark wachsen und sich insbesondere der 
Schwerpunkt auf hochwertige und zeitkritische Teile 
einstellen wird. Somit wird die Sicherung immer kürzer 
werdender Laufzeiten mit zeitgenauer Auslieferung bei 
Expreßdienstleistungen im Vordergrund stehen. 
Besonderes Augenmerk wurde im Vortrag auf das An­
bieten logistischer Mehrwertdienste (value added ser­
vices) gelegt. DHL hat hierzu weltweit sieben "Express 
Logistic Center" aufgebaut, eines davon am Brüsseler 
Flughafen. Von hier aus bedient der Dienstleistel' Unter­
nehmen, die auf dem europäischen Markt präsent sein 
wollen, ohne dafiir ein eigenes Lager zu unterhalten. 
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Weiterhin erläuterte der Referent das Konzept der 
"Strategie Parts Center" in den Länd ern der Europäi· 
sehen Union, Alle diese Lösungen se ien jedoch nur mit 
einem profess ionell en Informationsmanagement vom 
klassischen Shipment Processing System (SPS) zur Ver· 
einfachung der Sendungsabwicklung bi s hin zu der 
Kommunikation von DHL·Rechnern zum Kundenrechner 
möglich, z. B, über das System Electronic Data In te r· 
change (ED I), 

Am Nachmittag bestand für alle Teilnehmer die Möglich· 
keit, die Ausflihrungen von Sigenström im Luftfracht· 
Terminal der DHL Worldwide Express GmbH im Flugha· 
fen Schönefeld direkt vor Ort nachzuvollziehen. 

Die weiteren Plenarvorträge befaßten sich entsprechend 
der Zi elvorgabe der Konferenz mit Informati onsa n· 
wendungen in Logistikprozessen, 

Abschließend fiir den ersten Tag wurde durch den Vi· 
zepräs identen der TFH Wildau , Prof. Dr. Laszlo Ungvari, 
sowie Prof. Hentschel der Einsatz neuer Kommunikati· 
onstechniken in der Logistik·Ausbildung sowie der kon· 
kreten Projektarbeit demonstriert. Schwerpunkte dabei 
waren der Videokonferenzeinsatz mit dem Schwerpunkt 
der internationalen Logistik·Ausbildung über Länder· 
grenzen sowie die Animation eines virtuellen Material· 
flußsystems fiir die Fertigung in dem Rostocker Unter· 
nehmen RMT Rostocker Maschinenbau und Technolo· 
gie GmbH & Co. KG. 

Bild 9: Virtuelles FMS fii r über/allge Verbindungselel1lell te 

Die Vortragsspanne reichte von der Software·Qualitäts· 
sicherung in Logistikprozessen (Dr.· lng. Wolfram süs· 
senguth , Miebach Logistik GmbH) mit den Schwerpunk· 
ten der zukünftigen Struktur von Informationssystemen 
in der Logistik bis hin zu den Problemen bei der Reali· 
sierung und Einfiihrung von Informationssystemen mit 
detaillierte r Abfolge des erforderlichen Software·Quali· 
tätsprogramms sowie den polnischen Erfahrungen beim 
Einsa tz des integri e rten Informati onssystems MRP 2 
(mgr. inz, Jerzy Majewski vom Institu t für Logistik und 
Lagerung Poznan) . 

Am zweiten Tag wurden die intensiven Gespräche und 
Vorträge in zwei Workshops weitergeflihrt, Ein Work· 
shop befa ßte sich mit der Thematik Informatik und 
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Logistikprozesse und sta nd unter der Moderation von 
Herrn Prof. dr hab . in z, W. Osmolski vo n der Techni· 
sehen Universität Poznan und Herrn Prof. Dr. se. oee. H.· 
J. Drope von der Technischen Fachhochschule Wildau, 
Der zweite Workshop umfaßte die Thematik KOIllI11U· 

nikationstechniken - Virtuelle Welten in der Logistik. 
Moderiert wurde di eser Workshop von Herrn Prof. Dr. · 
Ing. C.·D. Grundig von de r Technischen Fachhochschu· 
le Wildau und von Herrn Prof. Dr. J. Wojczak von der 
Polnischen Gesellschaft fiir Logistik, 
Weitere Vort räge befaßten sich mi t der Anwendung 
neuer Teleinformationstechniken in der Logistik ( Prof. 
dr hab. inz. Jedrzejek vom Institut flir Telekommunika· 
tion Poznan) bis hin zu logistischen Anforderungen in 
vernetzten Unternehmen (Dipl.· lng. A. Baumann von der 
Technischen Unive rsität Chemnitz). 
Im Bereich der virtuell en Welten wurde von Dipl.· lng. 
Th . Kindler vo n der Firma Projekt logistik GmbH ein 
Animationsprojekt fiir ein Fert igungssystem in einem 
Rostocker Maschinenbauunternehmen vorgefiihrt . 
Weiterhin wurden Vorträge im Bereich der Logisti k der 
Erstd atenerfass ung flir das Aided Facili ty Manage ment 
von Herrn Prof. Dr. rer. nato A. Iwainsky vom Institu t 
für Informat ik in Entwurf und Fert igung zu Be rlin 
GmbH sowie Vorträge zur Abbildung logisti scher Ket· 
ten in Workflowsys temen (H err Prof. Dr. rer. nat o M. 
Böttcher von der Technischen Fachhochschule Wildau) , 
Einsa tz der Te lekooperati on und Bildtelefoni e (H err 
Prof. Dr. rer. nato G.·U. To lkiehn von der Technischen 
Fachhochschule Wildau) als auch der Vorstellung eines 
Logistikkonzeptes flir den Standort des Europäischen 
Transport· und Logistikzentrums Preschen durch den 
Geschäftsfiihrer, Herrn Dipl.· lng. E. Wiesner, vo rgetra· 
gen . 
Der Einsa tz der Vid eo konferenztechnik wurd e am 
zweiten Tag noch einmal den anwesenden Teilnehmern 
in der zusa mmenfassend en Auswertung der Konferenz 
durch Prof. Dr.·lng . habil. Bernd Hentschel demon· 
striert . In überzeugender Weise wurden beide Work· 
shopsta ndorte durch die aktive Mitwirkung von Dipl.· 
Ing. Peter Wasse r und den Stud entinn en Frau N. Röhtz 
und D. Ratthey (all e von der Technischen Fachh och· 
schul e Wild au) zu ein er Liveauswe rtung ve rbund en 
und das Resumee gezogen. 

Alle Vorträge wurden erstmalig in einer neuen Schrifte n· 
reihe der Form Wildauer Schriftenreihe - Band Logistik 
- (Verlag News & Media Berlin - ISBN·Nr. 3·9806460· 
0·9) herausgegeben. Es ist geplant, ko ntinuierl ich wei· 
tere Bände zum Fachgebiet Logisti k in defini erten Ab· 
ständen zu publizieren und somit auch nach außen die 
Leistungskraft der Technischen Fachhochschule Wildau 
im Fachgebiet Logistik zu demonstrieren. 

4. Zusammenfassung 

Mit di ese r Dritten Deutsch·Polni schen Logistikko n· 
fe renz wurd e nun bereits in traditi onell er Weise mit 
unseren polni schen Partnern der eingeschlagene Weg 
zum Logistiktransfer über Länd ergrenzen hinweg er· 
folgreich weitergefiihrt . Erfolgte Geschäftsanbahnungen 
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sowie neue angesprochene Logistikp rojekte bestärken 
uns, di esen Weg konsequ ent weite r zu ve rfo lgen und 
auszubauen. 
Im Ergebnis de r durch den Ministe rp räs id enten des 
Landes Brandenburg angesprochenen grenzüberschrei­
tenden Logistikkonzepte sind nun be reits di e entspre­
chenden Weichen gestellt wo rden . 
So wird 1999 di e Vie rte Po lnisch-Deutsche Logistik­
konfe renz in zwei Te il en rea lis ie rt . In e inem ersten Te il 
w ird am 1. Juli 1999 in Slu bice (Polen) d iese Ko nfe renz 
als se lbständige Branchenko nfere nz mi t de m Thema 
Innovative Grenzlogistiklösungen im Warenaustausch 
zwische n De utschland und Polen inne rha lb de r 3. 
Bra ndenburger Wirtschaftswoche durchgefi.ih rt. Anläß­
li ch der Poznaner Messe wird dann am 17. September 
1999 in Pozna n de r zweite Te il di ese r Ko nfe re nz zu r 
Problematik Logistikdie nstl eister und Logistikdienst­
leistungen im polnisch -deutschen Ware naustausch 
fo rtgefiihrt . Somit ist wieder ein anspruchsvoll es Pro­
gramm auf de m Wege des partnerschaft lichen Logistik­
t ransfers in Angri ff genommen und e in we ite re r Bau­
ste in zum wirkungsvoll en Arbe iten als Logistikko m­
pet enzze nt rum Techni sche Fachh ochschul e Wildau 
gese tzt worden. 
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